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■฀Druckgussbranche trifft sich in Nürnberg zur Euroguss 2020

Euroguss bleibt weiterhin 
auf Erfolgskurs

➔
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Die Getränkedose – besser Fakten  
als Vorurteile

6. Dezember 2019 

www.alu-web.de

Ausgabe 12 | 1924. Jahrgang 

Wie nachhaltig sie wirklich ist: Der neue Film des Forum Getränkedose klärt auf

Um wenige andere Lebens-
mittelverpackungen ranken 
sich so viele unterschied-
liche Meinungen und Vor-
urteile. 

Zugleich ist die Getränke-
dose auf dem deutschen 
Markt mit allein im Vor-

jahr 3,51 Milliarden konsumier-
ten Einheiten ausgesprochen 
populär. Skepsis auf der einen 
Seite, seit Jahren steigende 

Absatzzahlen auf der anderen: 
Anlass genug für das Forum 
Getränkedose, Licht ins Dunkel 
der kleinen Aluminiumkörper 
zu bringen – mit dem sechs 
Minuten langen Film „Die 
Getränkedose – besser Fakten 
als Vorurteile“.

„Wer zur Getränkedose 
greift, kann dies mit reinem 
Gewissen tun. Denn die Dose 
ist entgegen vieler Vorurteile 
ein durchaus nachhaltiges Pro-
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Mehr als die Hälfte der Euroguss-Aussteller kommt aus dem Ausland

dukt. Mit einem permanent 
verfügbaren Material wie Alu-
minium ist die Basis geschaf-
fen, um den Wertstoffkreislauf 
zu schließen und eine echte 
Kreislaufwirtschaft zu bilden. 
Durch die Verwendung von 
recyceltem Material werden 
95 Prozent der Energie und 94 
Prozent an CO2 im Vergleich 
zur Neuproduktion einges-
part“, sagt Stephan Rösgen, 
Geschäftsführer des Forum 
Getränkedose, und fügt hinzu: 
„Mit dem Filmbeitrag möch-
ten wir diesbezüglich Fakten 
schaffen, Bilder sprechen 
lassen und somit Aufklärung 
leisten. Denn die Getränkedo-
se aus Aluminium wird nicht 
verbraucht, sie wird gebraucht. 
Als Produkt ist die Dose zwar 
Einweg, ihr Material ist es aber 
nicht – recyceltes Aluminium 
bleibt ohne Qualitätsverlust 
für kommende Generationen 
dauerhaft erhalten.“

Der 6-Minuten-Film kann 
auf www.forum-getraenkedo-
se.de/article/die-getrankedo-
se-besser-fakten-als-vorur-
teile angeschaut werden.

Euroguss 2020
Vom 14. bis 16. Januar 2020 trifft sich die 
internationale Druckguss-Fachwelt auf der 
Euroguss 2020 in Nürnberg. APR berichtet 
über Aussteller, innovative Produkte und 
Dienstleistungen
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Mitte Januar ist es wieder 
so weit – dann ist Nürn-
berg mit der Euroguss 
2020 erneut Treffpunkt der 
Druckgussbranche. Vom 14. 
bis 16. Januar präsentieren 
rund 700 Aussteller in erst-
mals vier Hallen Neuheiten. 
Der Druckgusstag mit einem 
hochkarätigen Vortragspro-
gramm, die Sonderschauen 
„Forschung, die Wissen 
schaf(f)t“ sowie „Oberflä-
chentechnik“ ergänzen das 
Messeprogramm. Erstmals 
wird der Pavillon „Additive 
Manufacturing“ geöffnet und 
der Euroguss Talent Award, 
ein Preis für Nachwuchs-
kräfte, verliehen.

Schon bei der letzten Aus-
gabe konnte die Euroguss 
mit einem deutlichen 

Ausstellerplus glänzen. Und 
auch 2020 setzt sich die Erfolgs-
reihe fort. „Die Vorbereitungen 
zur Euroguss 2020 könnten 
nicht besser laufen. Schon jetzt 
sind alle vier Hallen ausgebucht 
und wir werden um 17 Prozent 
wachsen“, freut sich Christo-
pher Boss, Leiter und interna-
tionaler Produktmanager der 
Euroguss. „Das zeigt uns, dass 
wir mit unserem Messekon-

zept absolut richtig liegen. Alle 
wichtigen Druckgießereien und 
deren Zulieferer sind wieder 
unter den Ausstellern vertreten. 
Das ist ein positives Zeichen, 
gerade im Hinblick auf die 
etwas schwächelnde Wirtschaft, 
insbesondere im Bereich der 
Automobilindustrie und deren 

Zulieferer, zu denen auch die 
Druckgießereien gehören. Das 
beweist uns, dass die Euroguss 
als der Branchentreffunkt für 
die Druckgussindustrie wahr-
genommen wird“.

Mehr als die Hälfte der 
Euroguss-Aussteller ist inter-
national. Nach Deutschland ist 

die größte Ausstellernation vor 
allem Italien, danach folgen die 
Türkei, Spanien, Österreich 
und die Schweiz. Die wichtigste 
Ausstellergruppe sind mit rund 
39 Prozent die Druckgießereien. 
Die restlichen Aussteller prä-
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STARK im...  
Strahlen, Färben, 
Glänzen, Gleitschleifen, 
Harteloxieren
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Interview

Aludium CEO Oliver Bell im Gespräch 
über die zukünftige Ausrichtung und 
Strategie des Unternehmens

Damit Nachhaltigkeit
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Präzisionsdruckguss aus

Aluminium und Zink
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4 Vorberichte zur Euroguss 2020

Von der Idee zum einbaufertigen System. 
Unser Konzept wird Ihre Lösung

Besuchen Sie uns vom 14.01.2020 - 16.01.2020 

an der Euroguss in Nürnberg.

Halle 7A, Stand 7A-134

DGS Druckguss Systeme AG
Industriestrasse 10
CH-9015 St. Gallen

+41 71 313 88 88

Info@dgs-druckguss.com

ALUMINIUM-KOKILLENGUSS
NIEDERDRUCK-GIESSMASCHINE LPD II

Neu!

IHRE VORTEILE:
Gleichmäßige und ruhige 

Form füllung

Verringerte Oxid- und Gasaufnahme

Reduzierung von Kreislaufmaterial

Reproduzierbare Prozesse für 

hochwertige Aluminium-Gussteile

www.sinto.com

HEINRICH WAGNER SINTO 
Maschinenfabrik GmbH  
SINTOKOGIO GROUP

Bahnhofstr.101 · 57334 Bad Laasphe, Germany

Phone +49 2752 / 907 0 · Fax +49 2752 / 907 280 

www.wagner-sinto.de

PERFEKTION IN JEDER 

EINZELNEN FORM.

Energieeffiziente Abluftlösung für Druckgießmaschinen
 Nemak stattet neues Werk in der Slowakei mit moderner KMA Absaug- und Filtertechnik aus

Reine Luft am Arbeitsplatz 
ist in modernen Produk-
tionsbetrieben ein Muss. 
Produkt- und Arbeitsplatz-
Qualität sowie Zertifizie-
rungsanforderungen machen 
Maßnahmen zur Luftreinhal-
tung zwingend erforderlich. 

Die in Gießerei-Betrieben 
erzeugte Abluft setzt 
sich aus öligen Rauch- 

und Aerosolsubstanzen zusam-
men. Beim Dauereinsatz der 
Maschinen entstehen Rauch-
belastungen, die abgeschieden 
werden müssen. Dabei verfügt 
die Ablufttechnik in moder-
nen Gießereien über hohes 
Energiespar- und CO2-Vermei-
dungspotenzial. Der Automo-
bilzulieferer Nemak setzte bei 
der Erweiterung seines Pro-
duktionsstandortes im slowa-
kischen Žiar nad Hronom auf 
ein modernes Abluftfiltersys-
tem eines Spezialisten.

Energieeffizienter 
Betrieb gefordert

Als global agierender Ent-
wickler und Hersteller von 
Fahrzeug-Komponenten aus 
Aluminium liefert Nemak 
Produkte für über 650 Fahr-
zeugtypen an mehr als fünfzig 
Kunden weltweit. Das breit 
gefächerte Portfolio reicht von 
komplexen Hightech-Guss-
bauteilen für konventionelle 
Antriebe und Hybrid-Antriebe, 
über Strukturteile, bis hin zu 
Lösungen für E-Mobilität. Die 
Business Unit Europa von 

Nemak umfasst elf Produkti-
onsstandorte in Deutschland, 
Polen, Tschechien, Öster-
reich, Russland, Spanien, der  
Türkei, Ungarn und der Slo-
wakei. Vom Standort in der  
Stadt Žiar aus versorgt der Auto-
mobilzulieferer sowohl Kun-
den in dem osteuropäischen 
Land als auch außerhalb. Im 
Zuge einer Erweiterung wur-
de in moderne Ablufttechnik 
investiert, um das neue Druck-
gusswerk noch effizienter im 
Verbrauch zu machen und 
mögliche umweltbelastende 
Einflüsse von vorne herein zu 
vermeiden.

In Produktionsbetrieben 
müssen die Maßnahmen zur 
Luftreinhaltung nicht nur den 
Anforderungen der Arbeits-
sicherheit und des Umwelt-
schutzes genügen, sondern 
auch einen energieeffizienten 
Betrieb gewährleisten. In Gie-
ßerei-Betrieben ist die Abluft-
technik neben den Schmelz- 
und Warmhalteöfen traditionell 
der zweite große Energiever-
braucher. Ein hoher Energiever-
brauch ist gleichbedeutend mit 
erhöhten Produktionskosten 
sowie einem hohen CO2-Aus-
stoß. Durch den Einsatz von 
energieeffizienten Abluftfilter-
systemen können jedoch hohe 
Einsparungen von bis zu 80 
Prozent erzielt, gleichzeitig die 
CO2-Bilanz des Produktions-
standortes verbessert und auf 
diese Weise einen Beitrag zum 
Klimaschutz geleistet werden.

Konventionelle Abluft-
technik kostet Energie

Bei der konventionellen 
Abluftreinigung wird die Abluft 

am Hallendach abgesaugt und 
nach draußen transportiert. 
Um hinreichend saubere Luft 
am Arbeitsplatz gemäß Arbeits-
schutzanforderungen zu schaf-
fen, muss ein stündlicher 10- bis 
15-facher Hallenluftwechsel 
stattfinden. Doch je höher die 
Abluftmenge, desto höher der 
Energieverbrauch für Ventila-
toren und Filteranlagen. In den 
kalten Wintermonaten kommt 
die energieintensive Erwär-
mung der Austauschluft hinzu; 
die ins Freie transportierte Luft 
muss durch die gleiche Menge 
an frischer Außenluft ersetzt 
werden. Hohe Betriebskosten, 
verbunden mit einem erhöhten 
CO2-Ausstoß sind die Folge.

Das Ziel: Hohe Reinluft-
qualität bei geringem 
Energieverbrauch

Innovative Abluft- und Fil-
tertechnik eröffnet kostenspa-
rende Alternativen zur konven-
tionellen Ablufttechnik. Um 
die Luftströme und somit die 
Energiekosten gering zu hal-

ten, wird bei Nemak in Žiar auf 
die punktuelle Absaugung an 
der Maschine in Verbindung 
mit nur noch 3- bis 4-fachem 
stündlichen zentralen Luft-
wechsel gesetzt. In Gießerei-
betrieben kommen energiespa-
rende Ultravent Absauganla-
gen der KMA Umwelttechnik 
GmbH zum Einsatz. KMA ist 
ein Komplettlösungsanbieter 
im Bereich der industriellen 
Abluftfiltration und hat bereits 
früher verschiedene Gießereien 
von Nemak mit Ultravent Filter-
technik ausgestattet.

In der Gießerei in Žiar 
wurde jede Druckgießmaschi-
ne mit einem eigenen KMA 
System ausgestattet. Diese 
dezentrale Lösung vermeidet 
lange Rohrleitungen im Innern 
der Halle, denn die Filteran-
lagen sind unmittelbar über 
den Gießzellen platziert. Neue 
Druckgießmaschinen können 
mit dezentralen Abluftfilteran-
lagen nachgerüstet werden und 
ermöglichen dem Kunden mehr 
Flexibilität bei einer Produkti-
onserweiterung. Bei neuen Gie-
ßereien findet dieses Verfahren 
daher große Verbreitung. 

Das Ultravent System 
besteht aus einer Absaughau-
be für die Raucherfassung 
und einer Elektrofilteranlage 
für die Rauchabscheidung. 
Die rauchhaltige Abluft wird 
durch die maschinenangepass-
ten Hauben direkt über den 
Maschinen abgesaugt. Diese 
Absaugung unmittelbar an der 
Quelle erlaubt eine hochwirk-
same Erfassung aller austre-
tenden Rauche und gleichzei-
tig eine deutliche Reduzierung 
der bewegten Luftmengen. Ein 
weiterer Vorteil: Die einzelnen 
Filteranlagen sind immer nur 
zeitgleich mit der Gießmaschi-
ne in Betrieb – diese flexible 
Anpassung an den aktuellen 
Kapazitätsbedarf senkt auch 
hier die Betriebskosten.

Die eingesetzten Abluft-
filtersysteme verfügen jeweils 
über eine Filterkapazität von 
bis zu 20.000 m3/h. Die leis-
tungsstarke Ultravent Filter-
technik sichert durch seine 
patentierten Elektrofilterzellen 
eine hohe Reinluftqualität bei 
gleichzeitig geringem Ener-
gieverbrauch. Der Energiever-
brauch einer Elektrofilterzelle 
für die Abluftmenge von 5.000 
m3/h entspricht ungefähr dem 
einer 100 W Glühbirne. Die im 
Filtersystem hochgradig gerei-
nigte Luft wird bei Nemak im 
Umluftbetrieb in die Halle 

In der modernen Gießerei von Nemak in der Slowakei sind Druckgießmaschinen mit einer KMA Rauch- 
erfassungshaube und einem Filtersystem ausgestattet

zurückgeführt. Auf diese Weise 
entfallen die Wärmeverluste, 
die bei einem Luftaustausch 
nach Außen anfallen würden. 
Gleichzeitig verbessert sich die 
CO2-Bilanz der Gießerei: für 
jede Druckgießmaschine ver-
bessert sich der Carbon Foot-
print (Verringerung des CO2-
Ausstoßes aufgrund eingespar-
ter Heizenergie) um 30 bis 40 
Tonnen pro Jahr.

Durch ein im Filter inte-
griertes automatisches Fil-
terreinigungssystem werden 
Wartungsaufwand und Service-
Downtime minimiert. 

Gießmaschine und 
Abluftfilteranlage  
vernetzen

In einer modernen Gießzel-
le werden vielfältige periphere 
Technologien in ein zusammen-
hängendes System integriert. 
Grundlage für die intelligente 
Vernetzung der Abluftfilteran-
lage mit der Gießmaschine ist 
die fortschrittliche Kommuni-
kation zwischen den jeweiligen 
Steuerungen. 

In der slowakischen Gießerei 
von Nemak kann sich die Filter-
technik dem aktuellen Abluft-
bedarf der Gießzelle anpassen. 
Durch die Synchronisation der 
technischen Schnittstellen passt 
sich die Ventilatorleistung des 
Filtersystems dem Sprühzyk-
lus der Druckgießmaschine an. 
Während der Sprühpause kann 
mit Hilfe eines Frequenzum-
richters die Ventilatorleistung 
auf 75 Prozent gedrosselt wer-
den, um die elektrische Aufnah-
me zu reduzieren. Eine solche 
Effizienzmaßnahme ermöglicht 
Energieeinsparungen an jeder 
einzelnen Gießzelle.

Darüber hinaus bildet im 
Zeitalter von Industrie 4.0 die 
verstärkte Kommunikation 
(ProfiNet) zwischen der Gieß-
maschine und dem Filtersystem 
die Basis für viele sicherheitsre-
levante Maßnahmen im Bereich 
Brandschutz und Arbeitsschutz 
wie beispielsweise Auto Start/
Stopp, Notfall Steuerung etc.

Nemak stellt an seine Pro-
duktionsstandorte höchste 
Anforderungen in Bezug auf 
Energieeffizienz, Arbeitssi-
cherheit und Umweltschutz. 
Die vier Ultravent Abluftfilter-
systeme im Druckgusswerk in 
Žiar sind seit über einem Jahr 
in Betrieb und liefern überzeu-
gende Ergebnisse. 

www..kma-filter.de
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Moderne Abluftfiltersysteme ermöglichen hohe Reinluftqualität bei 
geringem Energieeinsatz (hier im Umluftbetrieb)
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Die Absaughaube (in rot) und die verbundene Filteranlage (in grau) sind 
in Žiar auf Stützen direkt über der Druckgießmaschine platziert
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